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F o r m e n :  abwertschafte (Laienschr.) Dsbg., Part. obge-

wertschoftet (Laienschr.) Feudgn. – Vgl. SüdhessWb 1, 118, 

30ff., 2DWB 1, 1288, 32ff. 

abwischen 1. ʻdurch Wischen säubernʼ [Rho. 
Rbhsn. Gelnhsn.]. – 2. *ʻdas Brot beim Backen mit 
Wasser bestreichenʼ [Untersotzb.-Ge]. – 3. ʻeine 
Bitte sofort erfüllenʼ in der festen Wendung imet 
gleich abwische [Wsl.]. 

F o r m e n :  bwišə Gelnhsn., ǫbwešən Rbhsn., oabwäsche 

(Laienschr.) Unterrsotzb., afwįskən Rho. – Vgl. FrankfWb 1, 

135, SüdhessWb 1, 118, 34ff., RheinWb 9, 586, 13ff., Nieder-

sächsWb 1, 257 (afwischen), 1DWB 1, 154, 2DWB 1, 1289, 17ff. 

– Martin, Fürstentum Waldeck, 191 (afwįskən). 

abwitscheln ʻabnutzenʼ [Kass.]. Den ahlen ab-
gewiedschelden Schlabben mußde nämlich ʻs 
Karline jeden Dag iwwer de Hand stribben 
[Kass.: Lüttebrandt, Mä honnʼs, 47]. 

F o r m e n :  Part. abgewietscheld (Laienschr.) Kass. – Vgl. 

NiedersächsWb 1, 257 (afwitte(l)n, -wittje(r)n), ThürWb 6, 

1052 (witschen). 

abwitzeln *ʻlangsam unter beständigem Win-
den etwas (z. B. einen Weidenzweig) abdrehenʼ 
[Mtb.]. 

F o r m e n :  abwitsele (Laienschr.) Mtb. 

abworgen s. abwürgen. 
abwühlen refl. ʻsich müde arbeitenʼ [Willings-

hsn.-Zi]. E hot sich obgewielt [Willingshsn.]. 
F o r m e n :  Part. obgəwīlt Willingshsn. – Vgl. SüdhessWb 

1, 119, 7ff. (abwuhlen), NiedersächsWb 1, 257f. (afwöhlen). 

abwurgen s. abwürgen. 
abwürgen, abwurgen 1. ʻdie Kehle zudrückenʼ, 

ʻdurch Würgen tötenʼ [Gelnhsn.]. – 2. refl. ʻsich 
abmühenʼ – a. ʻsich mit einem heftigen Brechreiz 
abquälenʼ [Wsl. Gelnhsn.]. – b. übertr. bei der Ar-
beit ʻsich abrackernʼ, ʻsich abplagenʼ [Wsl. Di 
Schm Gelnhsn.]. Jeder Dohk hott annern Sorje, 
brauchst dich drimm nedd obzeworje! [Nen-
deroth-Di: Rühle, Sunnerlich unn wunnerlich, 7]. 

F o r m e n :  siχ ǫbwurjə Wiss., siχ åbworjə (alt), siχ åbwérjə 

(neu) Wsl., (siχ) bwǫrχə (alt), (siχ) bwęrχə (neu) Gelnhsn., 

siχ åbwörk Klschmkd., åwörg Heßles-Schm – Crecelius 922 (I. 

worgen). – Vgl. SüdhessWb 1, 119, 46ff. (abwürgen), Nieder-

sächsWb 1, 258 (afwörgen), ThürWb 1, 81f., 1DWB 1, 155, 
2DWB 1, 1294, 55ff. – Kluge25, 997 (würgen). – Dellit, Klein-

schmalkalden, 204, Küpper, Wb. d. dt. Umgangsspr. 13, 37. 

abwursteln 1. refl. ʻsich abmühenʼ – a. ʻsich bei 
der Arbeit sehr plagenʼ [Büdeshm.-Fb]. E hod sich 
geasdn ʻgesternʼ beim Groawe o soim steile Hang 
ganz schie oabgewurschdeld [Büdeshm.]. – b. 
*ʻmühsam, ungeschickt mit stumpfem Messer et-
was abschneidenʼ, ʻabsäbelnʼ [Mtb.]. 

F o r m e n :  abwueštələ Mtb., siχ oɒbwuɒšdələ Büdeshm. – 

Vgl. SüdhessWb 1, 119, 48ff. 

abwurzeln refl. ʻsich bei der Arbeit bis zur Er-
schöpfung anstrengenʼ [Frankf. Gelnhsn.]. Der 
haodd sich ganz allaa aobbgewoazzeld ʻmit dem 
Ausgraben des Wurzelstocks geplagtʼ [Gelnhsn.]. 

F o r m e n :  siχ åbwo(r)dsələ Frankf., Part. aobbgewoazzeld 

Gelnhsn. – Vgl. FrankfWb 1, 135, SüdhessWb 1, 119, 52ff., 
1DWB 1, 155. – Seibig, Gellhäuser Deutsch, 14. 

abzackern 1. ʻbeim Pflügen vom angrenzenden 
Grundstück eines Nachbarn einen Streifen Land 
abtrennenʼ [Wett. Scho]. Es war ein öffentliches 

Geheimnis, daß gar mancher unter den Bauern 
sich kein Gewissen daraus machte ... vom Nach-
barfeld ein Stück abzuzackern [Gießen: Bock, 
Der Oberwälder, 6]. – 2. refl. ʻsich mühselig pla-
genʼ [Gelnhsn.]. Ma zaggerd sich aobb von aller 
Frieh bis in die Naochd [Gelnhsn.]. 

F o r m e n :  siχ bdsɑgɒn Gelnhsn. – Vilmar 464 (zackern). 

– Vgl. FrankfWb 1, 135, SüdhessWb 1, 120, 4ff., 1DWB 1, 156, 
2DWB 1, 1296, 44ff. – Seibig, Gellhäuser Deutsch, 14. – S. ab-

ackern. 

abzahlen ʻeinen Geldbetrag in Raten zurücker-
stattenʼ [Windecken-Ha Gelnhsn.]. 

F o r m e n :  oabzoahle (Laienschr.) Windecken – Vgl. Süd-

hessWb 1, 120, 19ff., RheinWb 9, 691, 49, NiedersächsWb 1, 241 

(aftahlen), 1DWB 1, 156, 2DWB 1, 1296, 68ff. – Rosenthal, Win-

decker DialektWb., 14. 

abzählen 1. ʻdurch Zählen bestimmenʼ – a. ʻei-
nen Betrag, eine Menge durch Zählen ermittelnʼ 
[Wsl. Feudgn.-Wi Rho. Obeb. Zi Wtfd.]. Doas 
Gèald èas genau obgezahlt [Feudgn.], As bast 
wie objedsalt [Obeb.]. – b. beim Kinderspiel ʻei-
nen Mitspieler bestimmenʼ [Wsl. Ransb.-Uw]. Dä 
irschd ʻzu erstʼ wäd afgetsält, bää sen mos ʻwer 
(es) sein mussʼ (beim Versteckspiel) [Ransb.]. – 2. 
ʻ(sich) etwas einfach klar machen (können)ʼ 
[Frankf. Dautphe-Bi Obeb. Ge]. Rda. Deß 
kannsde da ao de fimf Finga aobbzeehle ʻdas 
kannst Du Dir leicht selbst denkenʼ [Gelnhsn.]. 

F o r m e n :  åbzehlə Niedergründau-Ge, Part. Perf. åbgə-

tsād Zi, ǫbdzẹ:ən Obeb., bdsēlə Gelnhsn., ǫbdsēn Wtfd., āfgə-

tsạlt Ransb., aftęlən Rho. – Vgl. FrankfWb 1, 135, SüdhessWb 

1, 120, 23ff., RheinWb 9, 694, 16ff., NiedersächsWb 1, 245 (af-

tellen), 1DWB 1, 156, 2DWB 1, 1297, 58ff. – Hackler, Feudingen, 

A 1, Hofmann, NiederhessWb, 49, Martin, Fürstentum Wal-

deck, 191 (aftęlən), Rückriegel, NiedergründauerWb2, 20 (åb-

zehle), Schudt, Wetterfeld, 39, Seibig, Gellhäuser Deutsch, 14. 

– S. Finger, umzählen. 

abzahnen ʻmit dem Verlieren der Milchzähne 
fertig seinʼ [Wsl. Ndeb.]. Dae Gaul hod åbgezahnt 
ʻdieses Pferd hat seinen Zahnwechsel beendetʼ 
[Wsl.]. 

F o r m e n :  åbtsānə Wsl., obdsōnən Nbeb. – Vgl. Süd-

hessWb 1, 120, 39ff., RheinWb 9, 703, 7ff., ThürWb 1, 82, 1DWB 

1, 156, 2DWB 1, 1300, 68ff. – S. zahnen. 

abzapfen 1. ʻeine Flüssigkeit durch Zapfen um-
füllenʼ – a. ʻFlüssigkeit aus einem Behälter durch 
einen Hahn entnehmenʼ [Wsl. Fr Rbhsn. Zi Eschr. 
Kohden-Bü]. E Fass åbtsape ʻein Fass durch Zap-
fen entleerenʼ [Wsl.]. – b. ̒eine bestimmte Flüssig-
keitsmenge durch Zapfen in ein Gefäß füllenʼ, 
z. B. Wein auf Flaschen ziehen [Ndeb.]. – 2. 
Übertr. ʻBlut abnehmenʼ [Büdeshm.-Fb]. Se hunn 
em baim Dogder ganz schie vill Bloud oabge-
zabbd [Büdeshm.]. 

F o r m e n :  abzappe (Laienschr.) Dsbg. åbtsapə Wsl. 

obzappen (Laienschr.) Haddamar-Fr, ǫbdsabən Ndeb. Rbhsn., 

bdsɑbə Gelnhsn., oɒbtsabə, Part. oɒbgətsabd Büdeshm., 

ǭdsabə Eschr. – Vgl. FrankfWb 1, 135, SüdhessWb 1, 120, 45ff., 

RheinWb 9, 713, 37ff., NiedersächsWb 1, 242 (aftappen), Thür-

Wb 1, 82, 1DWB 1, 156, 2DWB 1, 1301, 26ff. – Kluge25, 12. – Hof-

mann, NiederhessWb, 49, Küpper, Wb. d. dt. Umgangsspr. 13, 

37, Schöner, Eschenrod 5, 255.


